
NEUE NEUE ZUI

7. Mai
((Für Frieden
und Gerechtigkeitu

red. Die Zuger Gewerkschaftsbewe-
gung beschränkt sich am kommenden
i. naäi nicht nur auf die traditionelle
Kundgebung ((unter der Lindeu auf dem
Landsgemeindeplatz, sondern fuhrt vor-
her einen Demonstrationsumzug durch.
uGrände, um frlr mehr Gerechtigkeit
und Frieden auf die Strasse zu gehen,

gibt es mehr als genug)), schreibt der
Fräsident des Zuger Gewerkschdftsbun-
des (GBZ), Bruno Bollinger, in einer
Ivlitteilung.

.,Frauen Macht Gewerkschaft"
Bollinger erinnert daran, dass es fur

Junge immer schwieriger werde, Lehr-
stelfen zu finden. Wer in Pension gehe,

müsse um seine Rente bangen. Weiter
seien immer weniger Lohnabhängige
vor uFehlentscheiden der Manager si-

cher,,. Arbeitsplätze würden dem Profit
geopfert, und die soziale Verantwortung
äer- Arbeitgeber sei zum Fremdwort
geworden, schreibt der GBZ-Präsident
weiter. Weil davon Frauen besonders
betroffen seien, heisse das Motto des

diesjährigen 1. Mai <Frauen Macht Ge-

tuerkschaftu. Auf der ganzenWelt werde
zudem gegen den Krieg in Irak protes-
tiert.

Hauptrednerinnen der Kundgebung
sind GBZ-Vorstandsmitglied Sybilla
Schmicl, SP-Kantonsrätin Käty Hofer
und SGA-Kantonsrätin Anna Lustenber-
ger-Seitz.
Die Veranstaltungen zum 1. Mai in Zug beginnen um t7 Uhr

auf dem Landsgemeindeplatz. Nach dem Demonstrationszug

findet die Schlusskundgebung ebenfalls auf dem Landsge-

meindeplatz statt. Neben dem GBZ wird die Kundgebung von

der sP des Kantons Zu$, der sGA des Kantons Zug und der

Frischen Brise Steinhausen organisiert.
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